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Am 8. September wurde das
Pedelec Gudereit EC3 im Wert
von 2.299 Euro an Andreas
Schmidt übergeben. Ein großer
Dank geht an den Nachbar von
Andreas Schmidt, Stefan Hen-
nebach, der die Spendenaktion
hervorgerufen und durchge-
führt hat. Mit dieser Aktion
und mit Unterstützung vom
Fahrradhandel Heiden, den
Mitarbeitern des Fahrradhan-
del Heiden, die das Geld aus
der Kaffeekasse spendeten,
Kunden, Freunden und Be-
kannten, denen auch ein Dank
gebührt, wurde eine beachtli-
che Anschaffungssumme für
ein neuen E-Bikes erzielt. An-
dreas Schmidt ist ein begeister-
ter Fahrradfahrer und ist mit
seinem alten Pedelec, nicht mit
dem Gestohlenen, in 28 Mona-
ten fast 60.000 km gefahren.
Fahrradfahren ist für ihn eine
Therapie. 

Das gestohlene Fahrrad, wel-
ches er nur zwei Tage besaß,
hatte einen Verkaufspreis von
3.000 Euro. Um sich das Fahr-
rad leisten zu können hat er ei-
nen Kredit für die nächsten

Jahre aufgenommen und ist so-
mit an seine Finanzgrenze ge-
gangen. Das alte Pedelec wur-
de verkauft, so dass er nach
dem Diebstahl kein Fortbewe-
gungsmittel mehr besaß. Für 
50 Euro hat er beim Fahrrad-
handel Heiden ein gebrauchtes
Fahrrad ohne Motor gekauft,
um kurze Strecken und den

Alltag damit zu bewältigen.
Aber lange Strecken, die er sonst
fuhr, waren dann nicht mehr
möglich. Andreas Schmidt fuhr
glücklich und zufrieden mit sei-
nem neu erworbenen roten 
Pedelec vom Hof des Fahrrad-
handel Heiden in Stralsund.
Wir wünschen ihm allzeit Gute
Fahrt!

SPENDENAKTION EIN TOLLER ERFOLG!
Neues E-Bike für bestohlenen Andreas Schmidt

Kostenlose Fahrradcodierung
Um es den Langfingern so schwer wie möglich zu machen,

bietet die Polizeiinspektion Stralsund gemeinsam mit der Ver-
kehrswacht am Freitag, dem 23.09.2022 eine kostenlose Fahr-
radcodierungen in Stralsund an. In der Zeit von 09:00 Uhr bis
14:00 Uhr können Interessierte auf den Parkplatz am Strela-
park kommen und ihr Rad codieren lassen. Eine Voranmel-
dung ist hierbei nicht erforderlich. Alles, was für die Fahrrad-
codierung benötigt wird, ist ein gültiger Personalausweis sowie
das Fahrrad. Minderjährige sollten in Begleitung ihrer Eltern
erscheinen oder sich eine entsprechende Vollmacht ausstellen
lassen. Sollte es sich bei dem zu codierenden Fahrrad um ein
E-Bike handeln, wird darum gebeten, den Akku bereits im
Vorfeld auszubauen. Wenn dies nicht möglich ist, bringen Sie
bitte den Schlüssel zum Ausbau des Akkus mit. Fahrräder mit
Carbon-Rahmen stellen eine Besonderheit dar, da sie aus tech-
nischen Gründen nicht codiert werden können. Die Fahrrad-
codierung dient dazu, Fahrräder mit einer gut sichtbaren, in-
dividuellen Kennzeichnung zu versehen. Dies kann zum einen
potenzielle Diebe abschrecken. Außerdem macht der Code die
Weitergabe und den Verkauf gestohlener Räder unattraktiv,
da er nur sehr schwer zu entfernen ist. Zum anderen ermög-
licht ein Fahrradcode eine schnelle Zuordnung, wenn ein ge-
stohlenes Fahrrad aufgefunden wurde. Neben der individuel-
len Kennzeichnung empfiehlt die Polizei, abgestellte Fahrrä-
der immer gegen Diebstahl zu sichern. Nutzen Sie stabile Fahr-
radschlösser, bei E-Bikes sollten generell mehrere Schlösser
verwendet werden. Schließen Sie Ihr Fahrrad immer an fest
verankerten Gegenständen an. Sichern Sie Ihr Fahrrad immer
mit Rahmen, Vorder- und Hinterrad. Bei E-Bikes sollten wert-
volle Zubehörteile (z.B. Akku) unbedingt mit einem zusätzli-
chen Schloss gesichert werden. Öffentlichkeit schützt vor
Diebstahl: Stellen Sie Ihr Rad nicht in dunklen Ecken ab. Wei-
tere Informationen rund um das Thema Diebstahl von Zweirä-
dern sind auf www.polizei-beratung.de zu finden.

Dankbar und voller Stolz nahm Andreas Schmidt sein neues E-Bike von
Torsten Heiden entgegen. Foto: privat


